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Jahrestagung: DMK erwartet verlässliche Rahmenbedingungen
Osnabrück (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) erwartet von der neuen Regierung vor allem verlässliche Rahmenbedingungen, die der Landwirtschaft ein ökonomisches Auskommen und somit eine Zukunftsperspektive sichern. Das betonte Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup bei der 53. Jahrestagung des DMK in Osnabrück und Bramsche, zu der das DMK in Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen vom 18. bis 20 November geladen hatte. „Wunder dürfen nicht erwartet werden, womöglich ändert sich jedoch der Politikstil“, sagte Lütke Entrup in seiner letzten Ansprache als DMK-Vorsitzender vor 200 Gästen. 

Die Landwirtschaft benötige weitere Impulse für die Nutzung nachwachsender Rohstoffe als Quelle für Energie oder stoffliche Verwertung. Dabei sieht Lütke Entrup die Landwirtschaft als Schrittmacher für einen umweltschonenden und sparsamen Umgang mit fossilen Rohstoffen und als Motor für die Sicherung und Stabilisierung des Ländlichen Raums. 

Im Rahmen der Mitgliederversammlung schied Lütke-Entrup nach zwölf Jahren als Vorsitzender auf eigenen Wunsch aus. Zu seinem Nachfolger wählte die Versammlung Prof. Dr. Friedhelm Taube vom Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung der Christian-Albrechts-Universität in Kiel. 

Für sein langjähriges, außerordentliches Engagement wurde Dr. Hermann Strube mit dem Goldenen Maiskorn ausgezeichnet. Dr. Friederike Zeller von der TU München erhielt den DMK-Förderpreis für Nachwuchswissenschaftler. 

In verschiedenen Ausschusssitzungen und Vortragsveranstaltungen setzten sich die Gäste unter anderem mit der Krise auf den landwirtschaftlichen Märkten und ihren Folgen sowie der Optimierung von Fruchtfolgestrategien zur Erzeugung von Biomasse auseinander. 

DMK-Mitgliedern stehen die Kurzfassungen der Vorträge unter www.maiskomitee.de Rubrik Service Download- und Druckcenter zur Verfügung. 
(1.900 Zeichen)
Führungswechsel: Taube folgt Lütke Entrup

Osnabrück (DMK) – Prof. Dr. Friedhelm Taube heißt der neue Vorsitzende des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). Der Wissenschaftler aus Kiel tritt die Nachfolge von Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup an, der sich nach zwölf Jahren an der Spitze des DMK nicht mehr zur Wiederwahl stellte. Prof. Taube leitet den Bereich Grünland und Futterbau am Institut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung der Christian-Albrechts-Universität in Kiel und gehörte auch bisher schon dem DMK-Vorstand an. 
Jakob Opperer, Präsident der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft und Prof. Dr. Christian Gienapp, Direktor der Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei des Landes Mecklenburg-Vorpommern wurden als stellvertretende Vorsitzende in ihren Ämtern bestätigt. 

Neu in den Vorstand gewählt wurden Heinz Korte, Landwirt aus Bremervörde und stellvertretender Vorsitzender des Niedersächsischen Landvolkverbandes sowie Volker Waldvogel, Landwirt aus Bremervörde. 
Prof. Dr. Karl-Heinz Südekum von der Rheinischen-Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn wurde als neuer Vorsitzender des Ausschusses Futterkonservierung und Fütterung ebenfalls in den DMK-Vorstand gewählt.  

(1.201 Zeichen) 

DMK-Förderpreis für Friederike Zeller
Osnabrück (DMK) – Dr. Friederike Zeller von der TU München ist mit dem Förderpreis des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) ausgezeichnet worden. Die Auszeichnung ist mit 2.500 Euro dotiert und wurde im Rahmen der Mitgliederversammlung des DMK am 19. November 2009 in Osnabrück verliehen.

Dr. Zeller beschäftigte sich in ihrer Dissertation mit dem „Einfluss von Genotyp und physiologischer Reife von Mais auf die chemische Zusammensetzung und ruminale Abbaubarkeit der Restpflanze.“ Die Arbeit fertigte sie am Lehrstuhl für Tierernährung der Technischen Universität München bei Prof. Schwarz an. Die erzielten Ergebnisse ermöglichen die gezielte Verbesserung der Verdaulichkeit der Maisrestpflanze und deren Nachweis. 

In der Laudatio betonten die Gutachter, dass die Arbeit sich durch die exzellente Verbindung von wissenschaftlicher Leistung und praktischer Nutzanwendung auszeichne, so wie es der Gedanke des DMK-Förderpreises verlange. 
Mit dem Förderpreis zeichnet das DMK jährlich Nachwuchswissenschaftler oder Hochschulabsolventen aus, deren anwendungsorientierte Arbeiten einen erkennbaren Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten. 

(1.191 Zeichen)

Goldenes Maiskorn für Dr. Hermann Strube
Osnabrück (DMK) – Dr. Hermann Strube ist anlässlich der DMK-Mitgliederversammlung in Osnabrück mit dem Goldenen Maiskorn des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) ausgezeichnet worden. Das DMK würdigt damit die großen Verdienste von Dr. Strube, der als Delegierter des Bundesverbandes Deutscher Pflanzenzüchter e.V. (BDP) seit Beginn der Neugründung des DMK im Jahr 1972 bis zu seinem Ausscheiden im Mai diesen Jahres dem Vorstand angehörte. Mit dem Goldenen Maiskorn ist die Ehrenmitgliedschaft im DMK verbunden. 

Das DMK ist Dr. Strube für sein enormes Engagement um die Belange des Maisanbaus zu großem Dank verpflichtet. Mit seinem Wirken leistete er als wissenschaftlich ausgebildeter Maiszüchter und Unternehmer einen wesentlichen Beitrag zum Anstieg der Maisfläche in Deutschland auf über 2 Millionen Hektar. 
Hermann Strube führt das Familienunternehmen Strube im niedersächsischen Söllingen seit 1972. Mit Akribie und großem zeitlichen Engagement widmete er sich in seiner ehrenamtlichen Tätigkeit insbesondere den vielfältigen Fragen rund um die Sortenprüfung und           -zulassung auf nationaler wie europäischer Ebene. 
(1.168 Zeichen) 

DMK-Homepage in neuem Outfit
Bonn (DMK) – Der Internetauftritt des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) unter www.maiskomitee.de erscheint in neuem Glanz. In den vergangenen Monaten wurde intensiv am Relaunch gearbeitet. Mit dem neuen, frischen Design, einer verbesserten Benutzerführung und besonders der optimierten Darstellung der Inhalte wird die Informationssuche auf den Internetseiten des Deutschen Maiskomitees erleichtert und weiter verbessert. Die dynamischen Bereiche wurden konsequent erweitert.
(503 Zeichen)

Die Landwirte erwarten keine Wunder 
Hannover (DMK) – Die neue schwarz-gelbe Bundesregierung muss in der Landwirtschaft noch Überzeugungsarbeit leisten. Lediglich jeder Dritte der Besucher am Stand des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) auf der Agritechnica in Hannover erwartet Verbesserungen hinsichtlich der Bioenergie. Das geht aus einer Umfrage des Marktforschungsinstitutes Kleffmann im Auftrag des DMK hervor. Am DMK-Stand befragten Mitarbeiter der Kleffmann Group 445 Gäste, darunter 59 Prozent Landwirte. 

Obwohl die Bundesregierung in ihrem Koalitionsvertrag durchaus positive Signale zur weiteren Förderung Erneuerbarer Energien formuliert hat und die Wirtschaft aufgrund dessen darauf setzt, den Markt weiter ausbauen zu können, ist die Basis davon nicht ganz überzeugt. 42 Prozent sehen zukünftig keine Verbesserungen. 19 Prozent der Befragten rechnen sogar mit Verschlechterungen. 

Für 37 Prozent der Befragten sind die Milchpreise das beherrschende Thema des Jahres. Jeder Dritte (36 Prozent) hofft jedoch, dass es in der Milchproduktion unter der neuen Regierung besser läuft. Beinahe ein Viertel (24 Prozent) rechnet mit dem Gegenteil. 

Die Erwartungen an einen Bürokratieabbau sind hingegen sehr gering. Nur etwa jeder Achte erwartet positive Entwicklungen. 42 Prozent befürchten mehr bürokratischen Aufwand. Ganz düstere Prognosen hegen die Befragten hinsichtlich der Subventionen. Mehr als die Hälfte (51 Prozent) erwarten Verschlechterungen. 

Anders stellt sich das Bild beim Anbau genetisch veränderter Pflanzen dar. Fast die Hälfte der Befragten (49 Prozent) geht davon aus, dass sich unter der neuen schwarz-gelben Regierung Verbesserungen einstellen werden. 
„Das Ergebnis dieser Umfrage im Rahmen der Agritechnica liefert uns ein aussagekräftiges Stimmungsbild der Landwirtschaft. Demnach hat sich im Zuge der neuen Regierung bislang nicht die erhoffte Aufbruchstimmung eingestellt. Die Landwirtschaft schätzt die Entwicklungsmöglichkeiten unter schwarz-gelb in vielen Bereichen eher zurückhaltend ein“, kommentierte Dr. Helmut Meßner das Umfrageergebnis. 

(2.075 Zeichen) 
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